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Friedhofsbilder von Johanna Zunk

Machdrudk verboten

Das arme Herz hieniedenVon manchem Sturm bewegt
Erlangt erſt wahren Frieden
Dann wenn es nicht mehr ſchlägt

Das große Sterben in der Natur hat begonnen wohin das Auge
blickt welke Blätter entlaubte Bäume und verblühte Blumen
Wehmüthig hat das Herz Abſchied genommen von den Freuden des
Lenzes der Schönheit des Sommers und ernſte Gedanken an Tod und
Vergehen bewegen das Gemüth Da ſteigen ſie denn auf vor unſerm
geiſtigen Aug all die lieben Geſtalten die ſich einſt mit uns des
Daſeins erfreuten und Sehnſucht treibt uns hinaus nach dem Platze
wo ſie entriſſen dem Gewühle der Welt ihre einſame Friedensſtätte
fanden Ein ſchmerzlicher Zauber iſt s den ein Friedhof birgt Das
Grab hat ſeine eigene ſtumme Sprache und gerade die Macht ſeines
Schweigens die Stille die hier geheimnißvoll waltet ſie redet ernſt
und eindringlich zu unſerm Herzen Ein Menſch iſt in ſeinem Leben
wie Gras er blühet wie eine Blume auf dem Felde wenn der Wind

herzr gehet ſo iſt ſie nimmer da und ihre Stätte kennet ſie nicht
mehr

Und ſie pilgern hinaus die Menſchen im Augedenken an die lieben
Todten um die Gräber zu ſchmücken und ſtille Zwiegeſpräche mit den
Entſchlafenen zu halten Und die Hügel über denen ſich die dunklen
Cypreſſen erheben oder die Trauerweiden tief herabneigen ſie werden
bekränzt mit Jmmortellen dem Zeichen der Unvergänglichkeit zarten
Treibhausgewächſen und den letzten Erinnerungen die der ſcheidende
Herbſt bietet

Am Grabe der Mutter trauert das verwaiſte Kind der Gatte am
Hügel der treuen ſorgenden Gefährtin der Freund am Grabe des
Freundes und die Braut an der Stätte die den Geliebten das Glück
ihres Lebens birgt Der Schmerz wird neu aber wie oft miſcht
ſich nicht in ihn das Gefühl der Reue Selbſtanklagen quälende
mahnende Stimmen ſie tauchen auf aus dem Dunkel des Grabes um
ſo ſchmerzlicher da der Tod unmöglich macht zu ſühnen was das
Leben fündigte Zu ſpät zu ſpät zur Lieb klingt die Mahnung und
feuchten Auges umfängt der Blick liebkoſend den Hügel

Doch keine Thräne heißer Reu macht eine
welke Roſe blüh n

Erweckt ein todtes Herz auf s Neu
7
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Die breite Dorfſtraße hinaus vorbei an dem ſchlichten Kirchlein
vorüber an Aeckern und Wieſen eine kleine Anhöhe hinauf liegt im
Schatten dunkler Tannen und Kiefern der ſtille Gottesacker Jn un
regelmäßiger Reihe von Nadelgeſtrüpp oder Fliederſträuchern unter
brochen ziehen ſich die Grabhügel hin Viele ſind ſchon eingeſunken
die Holzkreuze verwittert und zerbrochen und die Wege von hohem
Graſe und Heideblumen überwuchert Selten kommt einer der Ange
hörigen auf den Friedhof denn das Leben des Landmannes iſt harte
Arbeit von früh bis ſpät und wenig Zeit giebt s zu müßigen Gängen
Heut iſt s anders heut ſind ſie hinausgewandert zu den Ruheplätzen
ihrer Verſtorbenen Eines der Gräber zeichnet ſich vor den andern
allen aus Ein Eiſengitter umgiebt es und zu Häupten des Hügels
erhebt ſich ein abgebrochener Marmorſockel an deſſen Füßen der Todes
engel mit der geſenken Lebensfackel kauert Sorgfältig gepflegt iſt der
epheuumſponnene Hügel mit Blumen und künſtlichen Perlkränzen be
deckt Zwei alte Leute ſtehen davor der kalte Novemberwind ſpielt
mit den weißen Haaren des Mannes und dem Taſchentuche das die
von Alter gebeugte und vergrämte Frau an die Augen führt Sie
reden kein Wort ihr Auge ruht auf der goldenen Jnſchrift des Sockels

Die Gottloſen ziehen ihr Schwert aus und ſpannen ihre Bogen
daß ſie fällen die Elenden und Armen und ſchlachten die Frommen
e ihr Schwert wird in ihr Herz gehen und ihr Bogen wird zer
brechen
Eine traurige Geſchichte erzählen die Worte des Pſalmiſten Sie

die dort unten ſchläft iſt die Tochter des greiſen Paares Ein reicher
Bauernſohn hatte das hübſche fröhliche Mädchen zum Weibe begehrt
war ſie doch wohlhabend und die großen Aecker grenzten aneinander
Aber Marie liebte einen Anderen einen armen Bauernburſchen und
wollte willig dem geliebten Mann in beſcheidenen Verhältniſſen eine
Hausfrau ſein Doch die Eltern ſpöttelten ob ihrer Liebe und harte
Drohung zwang ſie in die Arme des ungeliebten Hochzeiters Schwere
Tage kamen für die junge Frau denn des Mannes Mutter führte
ein ſtrenges Regiment in ihrer Wirthſchaft und bald fühlte Marie
daß nur ihre Mitgift den Freier gelockt hatte Jetzt wo er ſie beſaß
da war s vorbei mit ſeiner Freundlichkeit und Schmeichelei rauhe und
grobe Reden mußte ſie eintauſchen gegen die Liebkoſungen der Braut
zeit und verweinte Augen zeugten von den Kümmerniſſen ihrer Ehe
Nicht einmal klagen durfte ſie den Eltern denn der Mann iſt
Herr im Hauſe und Gehorchen iſt des Weibes einziger Wille iſt
Bauernregel Und mit der Zeit wurd s immer ſchlimmer zu den
Schimpfreden kamen Mißhandlungen und zeigten der armen Frau wie
ſehr ſie dem Manne und der Mutter zur Laſt ſei Eines Tages ver
breitete ſich im Dorfe die Nachricht daß Marie plötzlich und
ohne Krankheit geſtorben ſei Dunkle Gerüchte ſchwirrten um
her die Leiche wurde ausgegraben und die Behörde ſtellte feſt daß
Marie erdroſſelt worden war Der Bauer wurde zur Zuchthausſtrafe
verurtheilt denn angeſichts ſeines Leugnens und der mangelnden Be
weiſe konnte das Todesurtheil nicht geſprochen werden Die Mutter
verkaufte das Gehöft und zog in die Stadt Die Eltern der Bäuerin
aber ließen ihrem Kinde das prächtige Grabmal ſetzen deſſen Jnſchrift
eine laute Anklage gegen den Mörder bildet Aber auch ſie die hier
vor dem Grabe ſtehen ſie fühlen ſich nicht frei von Schuld Harte
Bauernmoral und Geldgier haben ſeit undenklichen Zeiten in der Fa
milie geherrſcht Sentimentalität keinen Raum in ihrem Herzen gehabt
und nun iſt ihr Stolz ihr einzig Kind dem ein Opfer geworden Das
hat den herben Sinn geknickt Thränen entſtrömen ihren Augen
während der Wind über die Gräber dahin fährt Zu ſpät zu ſpät
ſeufzt er und die alten Leute vernehmen es O wär s doch nicht zu
ſpät könnt s Reue doch ändern
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Wie wallt es und wogt es heute auf dem ſonſt ſo ſtillen Friedhof
der Millionenſtadt von ſchwarzgekleideten Menſchen Schon längſt wird
hier nicht mehr beerdigt und nur jene Begüterten die ſchon vor Zeiten
über die Mittel verfügten ſich eine letzte Ruheſtätte hier zu ſichern ſie
werden noch eingereiht in den ehrwürdigen Erbbegräbniſſen oder an
der Seite längſt verſtorbener Lieben Alt und ehrwürdig ſind auch die
meiſten Kreuze und Denkmäler in gediegener Pracht und mit all dem
Prunk den die Menſchheit ſo gern in die ſtillen Bezirke ihrer Todten
trägt ausgeſtattet Sucht doch ſo manch eine Hand das gut zu machen
was das Herz im Leben gegen den Verſtorbenen fündigte und in weihe
vollem Grabaufbau vergeſſen zu laſſen wie wehevolle Wunden es einſt
dem ſchlug den nun der grüne Raſen deckt Heut prangen die
Gräber in neuem feſtlichem Schmuck und duftloſe Kinder der Treib
hauskultur ſtecken ihre Blüthen in die rauhe ſtarre Winterluft den
Todeskeim des Verwelkens in ſich tragend

Eins der Erbbegräbniſſe fällt ſo manch einem Vorübergehenden auf
Drei Gräber birgt s zwei kleine Hügel und abſeits von dieſen einen
größeren Die Kindergräber ſind über und über mit Veilchen bedeckt
und gleichen zwei großen Blumenſträußen Das andere Grab dagegen
trägt die Spuren augenſcheinlicher Verwahrloſung Kein Kranz ſchmückt
es keine Blume ziert es welke und verdorrte Blätter überall Gertrud
Römer geb 1866 geſt 1893 ſagt die Jnſchrift der ſteinernen Platte

Langſamen Schrittes hat ſich ein großer kräftiger Mann noch in
der Blüthe ſeiner Jähre genähert die Thür aufgeſchloſſen und ſich an
dem Hügel niedergeworfen Verwelkt und abgeſtorben wie die Blätter
ſo iſt auch ſein Lebensmuth Und ſie die ihn gebrochen ſie deckt die
kühle Erde

Alles iſt heut wieder lebendig vor ſeinem geiſtigen Auge all die
Jahre die er durchliebt und durchlitten Wie zierlich und an
muthig war ſein junges Bräutchen wie ſchnell verging die erſte Zeit
wunſchloſen Liebesglücks Zwei Kinder ſtarben ihm aber ſeine Liebe
blieb unverändert Dann ſtarb ſeine Mutter und ſeine tolle wilde
verwaiſte Schweſter wurde ihre Hausgenoſſin Von da an datirte ihr
Unglück Die beiden Frauen verſtanden ſich nicht und oft fand er

wie Klagegefang

Sonntag den 25 November 1894

verweinte Augen und traurige Mienen vor die ſie dann vor ihm ſcheu
verbargen Zu ſeinen Bekannten gehörte ein junger Bankiersſohn
der in dem Ruf ſtand ein Liebling der Frauen zu ſein Er ſollte
verheirathet geweſen ſein und nicht offiziell geſchieden man erzählte
die abenteuerlichſten Dinge von dieſer Ehe Sein liebenswürdiges
Weſen gewann des Kaufmanns Herz Guſtav wurde ſein Freund und
vertraute ihm Eines Tages kam er unerwartet nach Hauſe und hörte
in dem Zimmer ſeiner Frau einen heftigen Streit Seine Gertrud
ſchien zu weinen und dazwiſchen tönte des Bankiers Lachen ein häß
liches ſcharfes malitiöſes Lachen Der Mann am Grabe glaubt s
noch jetzt zu vernehmen ſo hatte es ihn ins Herz getroffen Er riß
die Thür auf und ſtand vor des Räthſels Löſung Jnmitten der
Stube der junge Bredow und die Arme auf ſeine Schultern gelegt
heftig weinend ſein angetrautes Weib Seine Schweſter betrachtete
lächelnd die Gruppe So hatte er ſich in ihr getäuſcht ſo war ſein
Vertrauen belohnt worden Wie hatte die Frau jahrelang Verſtellung
geübt und ihre Liebe unter dem Deckmantel der Gleichgültigkeit zu ver
bergen gewußt Darum die Feindſchaft mit ſeiner Schweſter Der
Schmerz übermannte ihn doch ohne ein Wort zu ſagen ergriff er
ſein Weib am Arm öffnete die Gartenthür und ſtieß ſie hinus
Dem Zerſtörer ſeines Glückes der ſich inzwiſchen entfernt ſeine
Schweſter hatte ihm hilfreiche Hand geleiſtet ſchickte er ſeine Zeugen
aber der treue Freund hatte es vorgezogen feige zu fliehen und das
arme Weib ſeinem Schickſal zu überlaſſen und das war der Tod
Die zarte ſchwächliche Natur war ſolcher Nervenaufregung nicht ge
wachſen ein heftiger Typhus raffte ſie dahin ohne daß ſie noch ein
mal verſöhnende Ausſprache mit ihrem Gatten gehalten war er doch
in unbeugſamem Zorn ihrem Lager fern geblieben Bis über das Grab
hinaus hielt ſein Haß ſtand verwahrloſt wie ihr Leben ſo ſollte auch
ihre letzie Ruheſtätte ſein ohne Schmuck ohne Blumen Hatte ſie
ihm doch ſo wehe gethan ſo bitter wehe wie er nie geglaubt ein Leid
fühlen zu können Und heut am Todtenſonntage erfuhr er das
Entſetzlichſte

Seine Schweſter Elſe theilie ihm in einem Briefe mit daß ſie ihm
Lebewohl ſage da ſie mit ihrem Geliebten Bankier Bredow ins Aus
land ginge ein Glück zu gründen das ihnen hier das Geſetz nicht
geſtatte Sein Weib wäre damals unſchuldig geweſen Schon im

Hauſe der Mutter habe Bredow ſie kennen und lieben gelernt und
feinen Bund mit ihr bei dem Bruder nur erneuert Gertrud
argwöhniſch habe ſie beobachtet und an dem Tage mit Bredow
überraſcht Thränenden Auges hätte ſie ihn gebeten abzulaſſen von
der ſündigen Liebe da ihres Mannes ſtrenger Sinn den Schlag nur
ſchwer verwinden würde

Soweit hatte er geleſen dann mit wildem Auflachen den Brief zu
Boden geſchleudert und war hinausgeeilt zu ſeiner ſchuldloſen Todten
Wie anders erſchien ihm jetzt Alles Wie ſchwer Unrecht hatte er
Gertrud gethan Um ihm den Schmerz an der geliebten Schweſter
zu erſparen hatte ſie ſich zu demüthigen Bitten herabgelaſſen Und was
war ihr Lohn dafür Er ftöhnte laut auf bei dem Gedanken
Und keine Sühne mehr möglich kein Blick von ihr würde ihm je
wieder ſagen Dir iſt verziehen Er barg ſein Geſicht in den Händen
und weinte bitterlich

Auferſtehn ja auferſtehn wirſt Du mein Staub nach
kurzer Ruh

Unſterblich Leben wird der Dich ſchuf Dir geben
Hallelujah

klang s da dicht an ſeinem Ohr in ſeinen Schmerz hinein Auf dem
Seitenwege der die Gruft begrenzte war ein Begräbniß Des Pre
digers Rede war beendet und das Lied bildete den Schluß der Feier

Leiſe erhob ſich Kaufmann Römer ſeine Lippen murmelten Auf
erſtehen ja auferſtehen Ja dann ſieht ſie ſeine Thränen ſeine Reue
dann verzeiht ſie ihm ſeine Gertrud
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Weit ab von dem Lärmen der Großſtadt und dem geſchäftigen
Treiben der Menſchen in weltabgeſchiedener Einſamkeit liegt auf weißer
ſandiger Düne ein kleines eingezäuntes Feld Leiſe plätſchern dieWogen an den ſtillen Strand Jn trübem Grau wölbt ſich der
Himmel über dem weiten unendlichen Meer und fern am Horizont
lagern dunkle gigantiſche Wolkenberge Ab und zu fegt ein Windſtoß
über die ſchimmernde Fläche und peitſcht die weißen Wellenkämme an
das kahle Ufer Und die dürren Gräſer der Düne bewegen ſich im
Winde und nicken einander zu und in den Kronen der verkrüppelten
Kiefern die hier und dort aus der Oede herausragen rauſcht s leiſe

Klagegeſang um all die Unglücklichen die hier fern
von der Heimath ein Opfer von Wind und Wellen im einſamen Grabe
ſchlummern Der Friedhof der Namenloſen iſt die Stätte da ſo
manches müden Wanderers Wähnen den Frieden gefunden hat Die
Namen der Schiffbrüchigen weiß Niemand ſtill werden ſie eingeſenkt
in den Erdenſchoß der ſie alle gleich liebreich umfängt liebreicher als
das Leben Schmucklos liegen die Hügel am heutigen Gedenktage der
Todten einſam und traurig Und fern von der Küſte im einfachen
Häuschen ſitzt wohl eine Mutter die der Ankunft des Sohnes entgegen
harrt eine Braut die den Geliebten ein Weib das den Gatten er
wartet Und durch ihre Seele zieht s plötzlich wie ein ſtiller Todes
gruß und weinend gedenken ſie der Fernen deren Rückkehr ſie noch
erhoffen und deren Grabſtätte ſie nicht kennen
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Eine ſtumme und eindringliche Sprache reden die ſchmuckloſen Hügel
während aus den Blumen die liebende Hände auf die Gräber An
gehöriger oder Freunde ſtreuten Troſt und Erhebung aufſteigt Wie
dieſe Blumen zeigen daß auch der Winter nicht ganz das Leben in der
Natur zu tödten vermag ſo geben ſie uns auch die Gewißheit daß des
Menſchen Leben unvergänglich iſt Neben den entblätterten Roſen
hecken grünt die Cypreſſe auf den Gräbern und die Jmwmortellen
predigen die Ewigkeit alles Lebendigen So erfüllt der Todtenſonntag
unſere Herzen mit Troſt und Ergebung daß wir nicht trauern und
klagen ſondern geſtärkt und gehoben den Friedhof verlaſſen

Knackmandeln
Auflöſung des 177 Preisräthſels Kuß

Richtige Löſungen gingen ein 160 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 168 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von
P Börner M Näſer Ernſt Schulze Willy Kretſchmann Elſe Saft
Elsbeth Unger Martha Dettmar Frau E Schmidt Voigt Frau
W Rammelt Marie Kloppe Frau L Kirſten Geſchw Felgner Albin
Seidel Carl Weidlich Martha Nagel Marie Krütgen Frl 82 n
Paula Hühndorf W Apfelſtädt Karl Kirſten Adele Kühne Georg
Ebert Wilhelm Knoblauch Clara Jlſemann Reinhold Schumann
Helene Krüger Margarete Müller Eliſe Wolfram A Lindner Nolte
M Jentzſch Eliſe Schmohl Eduard Warnecke Carl Holzhauſen Frl
H Böhr Lina Hennicke Hermann Mänicke Clara Egner A Stemmler
Franz Stutzer Jenny Küpp Luiſe Vorholz Johann Grützner Jda
Bernſtein Luiſe Thiele Bertha Harniſch Helene Lappe Martha Wilke
Elli Müller M Dege Helene Krull Eliſe Müller Frau A Böge
Bertha Pabſt Käthe Hachtmann Emma Leander W Böge Fr L
Metze Eliſe Winkler Eliſabeth Wittenbecher Fr B Fiſcher Martha
Hädicke Marie Kuntzſchmann Meta Thurm Wilhelm Meye W
Hupe Frau Heilmann Elsbeth Rein Anna Lang Mathilde Blosfeld
Frieda Bräſe Guſtav Schneider Elſa Seidler Julie Schurig Elſe
Ackermann Eduard Stollberg Paul Hädicke Sophie Ramdohr C
Schermer Fr B Meyer Luiſe Thormann Eichmann Willy Krämer
Marie Heil Max Seidel Frau A Hädicke L Wanke Hermann Räuber
Adolf Müller Anna Arnold Jenny Ecke Friedrich Hennicke Frau
M Oehlert Margarethe Schmidt A Doepmann Paul Mennicke
Koven Hans Haack Frau M Menzel Bertha Lehmann Fritz Rocken
dorf Eleonore Lehmann Geſchw Pfannſtiel H Sachſe Geſchw
Roeber Hermann Scharſ J Wolf Hedwig Schaaf Käthe Kleinlein
Marie Rubel Minna Schwarz Marie Schubarth Unbekannt Anna
Schurig Margarethe Seeliger H Kerkow Frau M Helbig Leopoldine
Felbrig Frau L Heſſe Auguſte Träger Elſe Dehmel Frl F Umlauf
Franz Eylau A Baatz Paul Lenzmann Clara Buſch A Krzywoszynska
Johanna Muſchert

von auswärts von
Rudolph Wiehe Marie Lengner Schkopau Eliſabeth Heinecke Merſe

2 Beilage zu Nr 276 des GeneralAnzeiger fürHalle u den Saalkreis

burg G Richter Neubeeſen Albert Schmidt Lina Bernſtein Reide
burg Friedrich Sitte Grötz Frau A Gieſeler Benkendorf Lydia
Noth Teutſchenthal Ferdinand Franke Dederſtedt Minna Kohlen
bach Sandersleben M Schwarz Trotha Arthur Bab Diemitz Franz
Ruby Schkeuditz C Krütgen Düſſeldorf R Friedrich Bennſtedt
Emil Hahn Unter Maſchwitz Franz Reubitzſch Dommitzſch H Quoos
Zörbig A Deparade Kroſigk Ed Schönbrodt Nietleben Hermann
Burgmann Friedeburg Walther Weiland Schafſtädt Margarethe
Wagner Ferd Roſch Giebichenſtein P Berge Löbejün Helene Kopſch

h Nöner Cröllwitz Carl Brandt Oberthau B Kretſchmann
aſchwißtz

Preis Moderne Gallerie eleg geb
entfiel auf Minna Kohlenbach Sandersleben

178 Preisrüthſel
Das Erſte brennt
Das Zweite trennt
Das Ganze aber ſehen wir
Faſt immer nur auf Druckpapier

Preis H Heine s ausgewählte Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt dar untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Vermiſchtes
Der Kuß in der Theaterloge Jm Leben des berühmten

belgiſchen Staatsmannes Frère Orban von deſſen ſchwerer Er
krankung die Blätter jetzt berichten ſpielte einſt ein Kuß eine bedeutſame
Rolle Der Miniſter war in ſeiner Jugend ein armer Student mit
dem einfachen Namen Frère Unter nicht geringen Entbehrungen
arbeitete er ſich bis zu dem Augenblick durch in welchem er das Examen
der Rechte ablegen ſollte Der junge talentvolle Mann liebte ein
Mädchen aus angeſehenem Hauſe und hatte deſſen Gegenliebe errungen
Wenn Du ſagte Fräulein Orban ſo hieß das junge Mädchen
Dein Examen morgen mit Glück beſtanden haſt ſo komm

Abends ins Theater und tritt in die Loge in der ich
mit meinen Eltern ſein werde Wird man mich dort
dulden fragte der Student Dafür laß mich ſorgen Frère
beſtand die Prüfung glänzend und betrat am Abend hocherfreut und
dennoch ſchüchtern die Loge die im Mittelpunkte des Theaters gelegen
war Kaum hatte das ſchöne Mädchen dort den jungen Mann erblickt
als es ſich erhob und ihn mit einem herzhaften Kuß begrüßte Die
erſtaunten Eltern wurden von Fräulein Orban über die Bedeutung
dieſes ſeltſamen Vorfalles bald aufgeklärt und angeſichts der Handlung
ihrer Tochter erkannten ſie es als vernünftig ſich dem Willen der
Liebenden zu fügen doch knüpften ſie an die Bewilligung zur Heirath
die Bedingung daß Frère den Namen Orban dem ſeinen hinzuſetze

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 244 VP 710 V von650 V bis Cöthen 727 V 8 Cöthen 798V ,98V d Cöthen
952V 1100 b Cöthen 1158V 10 1082 129 N 8
192 N 3 325 568 7 389 N v5i8 MN ,688 912 M 18
845 N 3 1084 N 112 N

Leipzig 12 257 509 Leipzig 1211 628 73165 V 74 g o B 1022 1 720 984 B 108610 1152 15 N 8 1185 I N 1 127 R
352 517 535 650 35N 428N 584 N 6i5 7
718 862 N 919 N 1 71 ,885 N 8 981 M 1080

118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
11 2 180 N 317

625 1000 N bis Halber
ſtadt

Nordhanſen Kaſſel 520
658 V b Sangerhauſen 914
1100 140 bis Eisleben und

Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 10 8 1180 M
bis Eisleben

WBerlin Anhalt 1228 358 V
D 427 7 912 11122 581 528828 7 N b Bitterfeld
D9 7 N

Soraun Guben 752 1184
218 680 1110 N bis

Aſchersleben Halberſtadt 6
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 1288 57 M
582 910 N

Nordhauſen Kafſel 686 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
729 108 1282 N v San

gerhauſen 122 528 741 N
v Eisleben 816 109 N

Berlin Anhalt D125V 259
5 788 V von BitterfeldDs95 ,1016V 104V 1181V

27 524 77 941116 N

Sorau Guben 789P Torgau
1089 13 300 70 M

Torgau 10 NThüringen D1212 3504 Thüringen 95 P v München
545 755 D 985 V D422 588 V nur Werktagö
1048 V nach Stuttgart und und nur von Merſeburg 4

München 1058 1188 V 78 V von Erfurt 98 106
110 222 540 M 713 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Den Personen welche durch
ihr Temperament oder in Folge
ihrer sitzenden Bescheeftig
ungsweise der gewohnlichen
Verstopfung unterworfensind empfehlen wir den Gebrauch von
Thee Chambard Pieser Theo
stellt die regelmassige Thatigkeit der
Verdauungsorgane wieder her und
sichert dieselbe ohne die geringstso
Storung in dem Organismus hervor
zurufen und ohne irgend welche Aon
derung in der Lebens weise oder in
der Diet zu bedingen

o SCHACHTEL 1 MARK U HABER I ALLER APOTHEKER

Die Rentabilität feder maſchinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen ſind
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
N Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Induſtrie und Landwirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer

118 211 511 526
89 N von Stuttgart und

Münch 888 D 948 1216 N

haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöT auf T e r e er v ravongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen AusſtellungenChicago mit den böchſten Preiſen ausgezeichnet ſind gen 0
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G m S h u G In t Paternt Arg e r
Gasglühlicht

niger Flammen aus als bisher

verunreinigt viel wenigerGasglühlicht
Wärme

Körper nach

General Auzeiger für

die Luft beleuchteter Räume
als andere Gasflammen und erzeugt fast gar Keine

Halle nd den Saalkreis

von 75 g
pro eter an

GasglühlichGareiiinlieht

Gasglühlicht

rundbrenner

25 November Nr 276

Thee TrLeipzigerstrasse 92

e e durchschnittlüch die Hälfte der Gasrechneangg
verglichen mit Gas Rundbrennern oder Schnittbrenuern offene Flnmienon

ist bedeutend heller als gewöhnliches Gaslicht oder
elektrisches Glühlicht man kommt also mit we

besitzt einen viermal grössern Glanz als ein Gas

vertheilt das Licht gleichmässiger als andere Gasflammen
blakt und russt nie die Decken werden nicht schwarz dis
Dekorationen leiden micht die Luft bleibt rein und
normal

lässt sich ohne Veränderung an Gaskronen
ete sofort anbringen

h r Preis pro Apparat I F bisheriger Preis 15 MkNur unsere Firma ſt berechtigt die deutschen Gasglühlicht Patente auszunutzen und wir verfolgen jede Nachahmung auf das
Strengste D Man hüte sich vor werthlosen NachahmungenDeutsche Gasglühlicht Aetiengesollsenatt Berlin Molkenmarkt 5

Armen

Nur für von uns gekaufte Apparate liefern wir Glüh

In Halle a S zu beziehen nur durch F A Richter PFranckestrasse in Weissenfels durch Ernst Pataschke in Apolda
dureh J G Burkharcit und Max Bohlemann in Pera s durch Carl Weber

4 Fr 50 Pfg Bazar Gr rW 50 Pfg Artikel nur 45 Big
Beſſere Artikel zu herabgeſetzten Preiſen

Große Auswahl in

S Spiel un Lederwanaren
Große Auswahl von

fein gekleideten Puppen
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

38 Ausverkauf von emaillirten Waaren 38
zu ſehr billigen Preiſen

iOb CaArromS
empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon in
allen Größen und eleganter Ausführung

Grstav Miinzel
Cartonnagen und Faltschachtel Fabrik

Unſer ff u täglich friſches Back u Speiſeöl à Pfd
60 Pfg empf wir als Erſatz für Butter u Margarine

Krahnert Co Moſtrich u Oel FabrikgKorert Franzſtraße 209 gegenüber dem Fürſtentha l

Pfehlverkaut der Steinmühlo
empfiehlt zu der Weihnachtszeit ihre anerkannt beſten Weizen u Roggenmehle

zu den billigſten Mühlenpreiſen
51 Glauchaerſtraßze 51

Wissenschaftliche Vorträge für Damen
Herr Privatdocent Dr Brode Die Sutwiglung des preußiſchen Staates

von ſeinen erſten HKnfängen bis 1815 8 Porleſungen 4,50 k Freitags von
6 Uhr in der Aula der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Karten beim Haus

mann daſelbſt Anfang Freitag 30 November
J Dr Biedermann

Teiehels
Weizen Malz Kafreo

im Geschmack und Nährwerth das Vorzüäglichste

Oresdner Kaffeesurrog Fabr vorm Teichel Clauss in Mügeln Bez Dresden
Vorräthig in den meisten Colonialwaaren Handlungen

0 9 6 aller
SyſtemeNähmaſchinen en

Wertheim ElecrtraTripler Dreiſichmaſchine n
F Lauenroth Nechaniker en

G Höpfner s Darmhandlung
Halle Hackebornstr 2

faſtschachtein
als Verpackung für Verbandwatte Krüäuter r en
Caraopulver Confecrt Reisſtärke Seife u J w empfiehlt
in allen Ausführungen billigſt und ſchnell

Gustav Fiimzelz Cartonnagen und gel
Soeben iſt erſchienen die 62 4 ufage des

berühmten hygieniſchen Werkes

Die Ssoelhsthilfe
ppraktiſcher Rathgeber für alle Jene die durch
frühzeitige Verirrungen ſich leidend fühlen
Es leſe es auch Jeder der an Herzklopfen
J Angſtgefühl und Nervenſchwäche leirdet ſeine
aufrichtige Belehri ung hilft jährlich Tar ſenden

J zur Geſundheit und Kraft Gegen 1 Mk in
Bri efmarken zu beziehen von Dr L Ernst
on nöopatt Wien Giselastr G Wird

in Couvert verſchlo oſſen über ſchickt

Denkbar billigſte direkte Bezugsquelle
für ſolide tadelloſe Schußwaffen aller Art
Man verlange unter Angabe dieſer Zei
tung reich illt iſtrirte Kataloge mit feinſten

Referenzen gratis und franco aus der
Gewehr Fabrik von M BurgsmüllerKreienfen Harz

Karl Sehlenvoigt
Theaterfriſenr

Halle as Magdeburgerstr 63empfiehlt ſich zum

Theaterfriſiren u Schminken
Einakter von 2 Mk an

c
Verſchl Preisliſte über nur beſte Waaren
verſ gegen 10 Pfg Marke J B Flsoher

Kartoffeln
ſchöne mehlreiche 5 Ltr 20grüne Waare verſch Sorten Winter
äpfel im Ganzen und Einzelnen divFlaſchenbiere ſowie Müller fches

Brod 6 Pfd 50 PfgCarl Müdebran Saalberg 2

Prima Speiseſcartoffeſn
Neuſtädter ſowie allerfeinſte Netz

kartoffeln aus Sandboden à Centner
2,30 Mk 5 Ltr 23 Pfg Für geſunde
mehlreiche Waare leiſte ſtets Garantie Jn
Ladungen u Fuhren bedeutend billiger

Louis Trappioel
Schillerſtr 59 Ecke Wuchererſtr

Danksagung
Meine Tochter Eliſe litt vor ungefähr

zwei Jahren an Hautausſchlag trockene
Flechten Jch wandte mich an den homö
opathiſchen Arzt Herrn Dr med Volbe
ding in Düsseldorf Königsallee 6 welcher
meine Tochter in der kurzen Zeit von 4
Wochen von ihrem Leiden befreite Bis
heute iſt daſſelbe nicht wieder zum Vor
ſchein gekommen Jch ſtatte daher dem
ſelben hiermit meinen herzlichen Dank ab

Meiderich den 8 Juli 1894
Z W chuſter Lehrer

Zu den 6 Thürmen

Steinweg 24
Vabrik u Lager

von Möhbeln Polſterwanren Kon
tor Reſtaurations und Ladenein
richtungen Neue und gebrauchte voll
ſtändige Ladenvorbane mit Spiegel
ſcheibe empfiehlt

Müller
Halteſtelle der elektriſchen Stadt Bahn

Telephon 759
ig 10 Pfd fre 4,80

e Kibbuller d do
Pfd Butter u 42 Pfd Honig 5,80

5 engMiehtie kür jede Hausſran

D Poſtcolli enth 8 Doſ feinſte Ge S
müſe oder Poſtcolli enth 8 Doſen F
e feinſte Früchte gegen Nachnahme

S nur 6,50 verſend Conserven fabrik
W Zinnert Potsdam

Man verlange Preisliſte

P r aä mm irrt
und

d Ppatentirrt

wirklich
vorzugliches

Mittel gegen Spath
Gallen Schulterlähme Rheu

matismus sowie jede Geschwulst
ist nicht genug zu empfehlen

Zu beziehen in Dosen à A 4,50 u 2,50

Malle
Adler Apotheke und Drog H Dunkel

Geiststrasse 17

Grdesstes

an
Bureall

DRUTSCHLANDSe
eBERLIN MM bunte 256ERTRETER für r BR

Bis 23Novt1893 für 2 Millionen
VERWERTUNCS VERTRACE abgeschlosse

PRoSPECTE gratis ffanco

W PnekebuschVertreter
Sanitäts Bazar Fraukſurt a M Pr 6 in Halle a Merſeburgerſtr 23

e r
n

Complette

Granat I
Kor allen
Ischmucke
Aſehr vortheilhaft wenn e

e geſtellt in
A großartigſter Auswahl

äuſzerft billig
empfiehltn Bwiglachtt

Bijonterie
und Gold waaren

S Gr Ulrichstr A

S

c

ſewPresven
e 4 zum Verpacken v
i Heu Stroh und

Torfstreu eto

S ulen
Pressencund u viereckig

tür alle gewerb
S liohen Zwecke

v farieiren in vor
S Szülgliehster Kon

struktionPh x Genlort Co

Serlin Chausseestr 2 E undFrankfurt a n

ichtig für Hausfrauen O
Grösste Fabrik z Umarbeitung von

I altenWolisachen
in

waschechte haltbhare u geschmackvolle

Kleiderstoffe
Unterrockstofſſe Herrenstoffe

Wollene Damenloden
GVST GREVZ Oseterode Harz

Besonders mache ich auf die
neuesten Herbst und Wintermuster

aufmerkeam welche zur gefl Benutzung
bei A Möbius in Halle Zapfen
strasse 17 I ausliegen

Vermittl erf Kostenlos

Für Damenſchueiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Große Ulrichſtraße 32

Küänstl Zähne
à Stück 3 ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfandler
Leipzigerſtraſſe 33

Aepfel
à Korb 1 Mk Mittelſtr 4

Nicht der Reklame ſondern der
perſönlichen Weiterempfehlung

d die vielen Tauſend Perſonen die

ler Kuiröreler
in den letzten 2 5 Jahren mit gute

Erfolg gebraucht haben verdankt
h dieſes ſtreng reelle Hausmittel ſeine

große Verbreitung und allgemeine
Beliebtheit Wer den AnkerPain
Expeller ſchon bei Gicht Rhenmatis

Du leere en Rückenſchmerzen
Hexenſchuß Kopf und ZahnſchmerzenSüſtweh uſw als ſchmerzſtillende Ein

reibung angewendet hat wird ſtets
eine Flaſche davon vorrätig halten
um ihn auch bei Erkältungen ſofort
als ableitendes vorbengendes
Mittel anwenden zu können Der

Preis dieſes altbewährten Haus
mittels iſt ein ſehr billiger nämlich
50 Pf und 1 Mk die Flaſche
Zu haben in den Apotheken

Hülſenfrüchte
empf in gutkochender u beſter Qualität
Linſen à Pfd von 12 Pfg an
Bohnen 19Vict Erbſen 125 e z eſelbſt eh Pflaumenmus

à Pfd 20 Pfg

Pogelfutter
zu e PreiſenJ H Keil Nachf

Gr Klausſtr 38
Geſündeſtes u wohlſchmeckendſtes

Christbaum Contfech
nur beſte u reellſte Waare

1 Kiſte ca 450 Stck mittlere od ca

250 extra Stücke 3 3 Marß j
3 Kiſten für 8Mk Potto trag gei iqj
g Nachn od Einſend
Gustav Uerrlich Dresden 10 K

1 Sortimentskiſte delikates beſtesCariſbaum Confert
geſündeſte und reellſte Waare

ca 450 St wittel Größe od ca 250
große Stücke für nur 3 Mark

3 Kiſten für 8 Mark gegen Nachnahme
jorto und Verpackung frei alſo 70 PfPorto Erſparniß

udwig Philippsohn Dresden 125Zum Todtenfeste
empfehle Kränze in allen Sorten à Stck
von 25 Pfg an Guirlanden Wachs
blumen das Dtzd von 10 Pfg an
Otto Petrich Sorbeerbinderei

Spiegelſtraße 13 I

u
W Ehrlich Co
Gegründoet 1848 in Leisnigi Sachs

Tuch Buekshinlagera
Schulstrasse 1

h

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel zur

gefahr und fchmerzloſen Beſeitigung
von Hühnerangen n jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apothehke Geiſtſtraße 15Danxel

Motard Kerzen
z z nicht träufelnd in on
rer g Wueb h We F A p atz

e

R h

14 Jur
15 La

vo
We

16 Lis
17 Lo

Ac
18 Lu

leh
19 o

32
20 Nie

sch
21 No

Eis

Uyj
30

33
31 Rot

von
32 Rur

bar
33 Ru

bar
34 Rur

bar
35 Rur

bar
36 Sale

39 Seh
the

40 8üd
bin
Emi

4 Ten
regi
Ob

42 Tra
35

43 Ung
Los

44 Uns
Sch

45 Wie
krü

von
46 Wie

Stac

Schönb
4
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600,000
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